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BESCHLUSS (GASP) 2024/… DES RATES 

vom … 

zur Änderung des Beschlusses (GASP) 2022/2319  

über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Haiti 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION – 

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union, insbesondere auf Artikel 29, 

gestützt auf den Beschluss (GASP) 2022/2319 des Rates vom 25. November 2022 über restriktive 

Maßnahmen angesichts der Lage in Haiti1, insbesondere auf Artikel 4 Absatz 1, 

auf Vorschlag des Hohen Vertreters der Union für Außen- und Sicherheitspolitik, 

                                                 

1 ABl. L 307 vom 28.11.2022, S. 135. 
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in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Rat hat am 25. November 2022 den Beschluss (GASP) 2022/2319 angenommen. 

(2) Am 8. Dezember 2023 hat der Ausschuss des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen, der 

gemäß der Resolution 2653(2022) eingesetzt wurde, vier Personen in die Liste der 

Personen und Einrichtungen, die restriktiven Maßnahmen unterliegen, aufgenommen. 

(3) Der Beschluss (GASP) 2022/2319 sollte daher entsprechend geändert werden – 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 
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Artikel 1 

Der Anhang I des Beschlusses (GASP) 2022/2319 wird gemäß dem Anhang des vorliegenden 

Beschlusses geändert. 

Artikel 2 

Dieser Beschluss tritt am Tag seiner Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in 

Kraft. 

Geschehen zu... 

 Im Namen des Rates 

 Der Präsident/Die Präsidentin 
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ANHANG 

In Anhang I des Beschlusses (GASP) 2022/2319 werden die folgenden Personen in die „Liste der 

Personen nach Artikel 1 Absatz 1, Artikel 2 Absatz 1 und Artikel 3 Absatz 1 und der Einrichtungen 

nach Artikel 1 Absatz 1 und Artikel 3 Absatz 1“ unter der Überschrift „PERSONEN“ 

aufgenommen: 

„2. Johnson ANDRE (alias Izo). Benennung gemäß Nummer 15 der Resolution 2653 (2022) 

des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen für die in den Nummern 3 und 6 dieser 

Resolution aufgeführten Maßnahmen, wie in Nummer 16 Buchstaben a, e, f und g dieser 

Resolution näher ausgeführt. 

Funktion: Anführer der Bande „5 Segond“ 

Geburtsdatum: 1997 

Geburtsort: Port-au-Prince, Haiti 

Staatsangehörigkeit: haitianisch 

Datum der Benennung durch die Vereinten Nationen: 8. Dezember 2023 

Geschlecht: männlich 
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Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten 

Zusammenfassung der Gründe für die Aufnahme in die Liste: 

Johnson Andre (alias „Izo“) ist der Hauptanführer der Bande „5 Segond“ und hat innerhalb 

des G-Pep-Bündnisses eine zunehmend einflussreiche Rolle gespielt (siehe VN-Dokument 

S/2023/674, Nr. 54). Unter Andres Führung war „5 Segond“ an verschiedenen kriminellen 

Handlungen beteiligt, die den Frieden, die Sicherheit und die Stabilität Haitis bedrohen, 

darunter Vergewaltigung, Einbruch, Plünderungen, Entführungen, Drogenhandel, 

Waffenhandel und Behinderung der Bereitstellung humanitärer Hilfe (siehe VN-Dokument 

S/2023/674, Anhang 4). Andre wird auch von der haitianischen Nationalpolizei (HNP) 

wegen Verbrechen wie Mord, Entführung zur Lösegelderpressung, unerlaubtem Besitz von 

Feuerwaffen, Fahrzeugdiebstahl und Diebstahl von Waren gesucht (siehe VN-Dokument 

S/2023/674, Anhang 11). 

Mit seinen expansionistischen Bestrebungen und erheblichen Ressourcen aus illegalen 

Aktivitäten konnte Andre den Einfluss von „5 Segond“ in den letzten drei Jahren 

ausweiten und Gewalt in anderen Gebieten von Port-au-Prince verbreiten (siehe VN-

Dokument S/2023/674, Nr. 54). Darüber hinaus hat die Bande Angriffe auf öffentliche 

Einrichtungen verübt, einschließlich des Gerichts erster Instanz, das 2022 verwüstet wurde 

und derzeit unter der Kontrolle von „5 Segond“ steht (siehe VN-Dokument S/2023/674, 

Nr. 29). 

Über den Seeweg hat Andre die nördlichen Zellen seiner Banden sowie die Bande 

„Canaan“ unterstützt, operiert von dort aus strategisch, führt Entführungen in den Gebieten 

Delmas, Bon Repos und Lilavois durch, entführt Lastkraftwagen und stiehlt Waren. 

Zwischen dem 18. April und dem 23. Juni 2023 wurden vier Anschläge verübt, infolge 

derer mehr als 30 Personen entführt wurden und die der Bande „5 Segond“ zugeschrieben 

werden (siehe VN-Dokument S/2023/674, Nr. 64). 



 

 

16784/23    AMM/mfa 3 

ANHANG RELEX.1 LIMITE DE 
 

Die Aktivitäten der Bande haben auch den freien Verkehr von Personen und Fahrzeugen 

entlang der Nationalstraßen (NR) 1 und 2 sowie auf See durch seeräuberische Handlungen 

erheblich beeinträchtigt. Im Oktober 2022 intensivierten die Mitglieder von „5 Segond“ die 

Entführung von Lastkraftwagen, die entlang der NR1 Container mit hochwertigen Waren 

transportierten. Entlang der NR2 in Martissant führte „5 Segond“ Operationen mit 

Erpressung durch (siehe VN-Dokument S/2023/674, Nr. 79). Dies hat den Zugang zu 

strategischen Punkten eingeschränkt und die lokale Wirtschaft und den Zugang zu 

Nahrungsmitteln und anderen kritischen Gütern, einschließlich humanitärer Hilfe, 

beeinträchtigt. 

Im November 2022 nahm die Bande „5 Segond“ 38 Geiseln, darunter 36 Passagiere und 2 

Fahrer, aus zwei Kleinbussen am Bahnhof, die sich auf den Weg nach Miragoâne machen 

sollten. In einem Video erklärte Andre, dass diese Entführung als Reaktion auf den Tod 

eines seiner Männer durchgeführt wurde. 

Die Bande „5 Segond“ hat das fragile Sicherheitsumfeld ausgenutzt, um durch den 

Drogenhandel zusätzliche Einnahmen zu erzielen. Einigen Quellen zufolge wurden Drogen 

direkt von Südamerika in das Gebiet von Village-de-Dieu verbracht, manchmal zusammen 

mit Schusswaffen. Von Village-de-Dieu aus wird Izo von anderen Banden wie Canaan, 

Gran Grif und Kokorat San Ras unterstützt, um Drogen nach Port-de-Paix und aus dem 

Land zu verbringen (siehe VN-Dokument S/2023/674, Nr. 121). 

Die Sachverständigengruppe hat auch festgestellt, dass Vergewaltigungen von „5 Segond“ 

begangen wurden (siehe VN-Dokument S/2023/674, Nr. 136). 
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3. Renel DESTINA (alias Ti Lapli). Benennung gemäß Nummer 15 der Resolution 2653 

(2022) des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen für die in den Nummern 3 und 6 dieser 

Resolution aufgeführten Maßnahmen, wie in Nummer 16 Buchstaben a, e, f und g dieser 

Resolution näher ausgeführt. 

Funktion: Anführer der Bande „Grand Ravine“ 

Geburtsdatum: 11. Juni 1982 

Geburtsort: Haiti 

Staatsangehörigkeit: haitianisch 

Datum der Benennung durch die Vereinten Nationen: 8. Dezember 2023 

Geschlecht: männlich 

Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten 

Zusammenfassung der Gründe für die Aufnahme in die Liste: 

Renel Destina (alias „Ti Lapli“) ist der Anführer der Bande „Grand Ravine“ und der 

wichtigste Verbündete von Johnson Andre. Grand Ravine, bestehend aus 300 Mitgliedern, 

ist ein Mitglied des G-Pep-Bündnisses und war an verschiedenen Handlungen beteiligt, die 

den Frieden, die Sicherheit und die Stabilität in Haiti bedrohen (siehe VN-Dokument 

S/2023/674, Nr. 65). 
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Unter Destinas Führung hat die Bande „Grand Ravine“ schwere Verbrechen begangen, 

darunter Mord, Vergewaltigung, bewaffnete Raubüberfälle, Zerstörung von Eigentum, 

Entführung zur Lösegelderpressung, Fahrzeugdiebstahl, Lastkraftwagenentführung und 

Diebstahl von Waren sowie Plünderungen (siehe VN-Dokument S/2023/674, Nr. 136, 

Anhang 4). Destina wird auch von der haitianischen Nationalpolizei wegen Verbrechen 

wie Mord, Fahrzeugdiebstahl, Lastkraftwagenentführung, unerlaubtem Waffenbesitz und 

Entführung zur Lösegelderpressung gesucht (siehe VN-Dokument S/2023/674, Anhang 

18). 

Seit Ende 2022 hat die Bande versucht, ihre territoriale Kontrolle auf die angrenzenden 

Gebiete Carrefour-Feuilles und Savane Pistache auszuweiten, und Verbrechen gegen 

Einwohner sowie anhaltende Angriffe auf die haitianische Nationalpolizei begangen, wie 

Tötungen, Raubüberfälle, Vergewaltigungen, Plünderungen und Brandstiftungen sowie 

Angriffe auf Polizeibeamte. Zwei Polizeibeamte wurden am 4. bzw. 14. August 2023 

getötet. Am 14. August 2023 hat „Grand Ravine“ das haitianische Umspannwerk 

angegriffen und für das Gebiet betriebsunfähig gemacht. Am 15. August 2023 waren etwa 

1 020 Haushalte mit insgesamt 4 972 Personen aus Carrefour-Feuilles und Savane Pistache 

geflohen (siehe VN-Dokument S/2023/674, Nr. 65). Am 24. Mai 2023 führten Schützen 

der Bande „Grand Ravine“ einen Anschlag im Gebiet Carrefour-Feuilles durch und töteten 

einen Schüler (siehe VN-Dokument S/2023/674, Anlage 40). 

Laut einer Pressemitteilung des Justizministeriums vom 7. November 2022 wurde gegen 

Destina wegen der Entführung eines Opfers aus den Vereinigten Staaten im Februar 2021 

Anklage erhoben. Das Opfer wurde etwa 14 Tage lang festgehalten und täglich mit einer 

Schusswaffe bedroht, während seine Familie versuchte, Gelder für die Freilassung zu 

beschaffen. 
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Laut einem Artikel von Haitian Times vom 22. Oktober 2020 gab Destina in einer 

Radiosendung bekannt, dass er Wolf Hall, den Vorsitzenden der Organisation Titi Loto & 

T-Sound Lottery, am 18. Oktober 2020 entführt habe. 

Darüber hinaus hat „Grand Ravine“ entlang der Nationalstraße 2 (NR2), die Port-au-Prince 

mit dem Süden verbindet, Kontrollen eingeführt, um Einnahmen aus Erpressung, 

Lastkraftwagenentführung, Schmuggel und anderen illegalen Aktivitäten zu erlangen 

(siehe VN-Dokument S/2023/674, Nr. 79). Dies hat den Zugang zu strategischer 

Infrastruktur eingeschränkt und die lokale Wirtschaft beeinträchtigt, indem der Zugang zu 

Nahrungsmitteln und anderen kritischen Gütern, einschließlich humanitärer Hilfe, 

eingeschränkt wurde. 

4. Wilson JOSEPH (alias Lanmo San Jou). Benennung gemäß Nummer 15 der Resolution 

2653 (2022) des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen für die in den Nummern 3 und 6 

dieser Resolution aufgeführten Maßnahmen, wie in Nummer 16 Buchstaben a, b, d und e 

dieser Resolution näher ausgeführt. 

Funktion: Anführer der Bande „400 Mawozo“ 

Geburtsdatum: 28. Februar 1993 

Geburtsort: Haiti 

Staatsangehörigkeit: haitianisch 

Datum der Benennung durch die Vereinten Nationen: 8. Dezember 2023 

Geschlecht: männlich 
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Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten 

Zusammenfassung der Gründe für die Aufnahme in die Liste: 

Wilson Joseph (alias „Lanmo San Jou“) ist Anführer der Bande „400 Mawozo“, die im 

Stadtgebiet Port-au-Prince, insbesondere in der Gemeinde Croix-des-Bouquets, aktiv und 

Mitglied des G-Pep-Bündnisses von Banden ist (siehe VN-Dokument S/2023/674, 

Abschnitt III(A)(2.3)). 

Wilson Joseph ist – entweder direkt oder durch Anordnungen an seine Bandenmitglieder – 

für Menschenrechtsverletzungen und -verstöße verantwortlich, einschließlich solche mit 

Angriffen auf wehrlose Personen mit Toten und Verletzten, Handlungen, die die 

humanitäre Hilfe aufhalten oder behindern (z. B. medizinische Dienste), Vergewaltigung 

(einschließlich Vergewaltigung von Minderjährigen), Rekrutierung von Kindern, 

Raubüberfälle, Plünderungen und Zerstörung von öffentlichem Eigentum wie 

Gefängnissen und Polizeistationen, Entführungen und Lastkraftwagenentführungen (siehe 

VN-Dokument S/2023/674, Anlage 4). Diese Angriffe haben zu zahlreichen 

Binnenvertreibungen geführt. Joseph wird auch von der haitianischen Nationalpolizei 

wegen Verbrechen wie Mord, versuchtem Mord, Fahrzeugdiebstahl und Entführung 

gesucht (siehe VN-Dokument S/2023/674, Anhang 20). 

Am 24. Juli 2022 wurde ein Polizeikommissar aus Croix-des-Bouquets von Mitgliedern 

der Bande „400 Mawozo“ getötet und verstümmelt (siehe VN-Dokument S/2023/674, 

Anhang 6). Im Februar 2023 meldete das Krankenhaus „Higgins Brothers Surgicenter for 

Hope“ in Fonds Parisien, das sich in einem von „400 Mawozo“ kontrollierten Gebiet 

befindet, mehrere Vorfälle, bei denen Chirurgen, Ärzte und Krankenschwestern auf ihrem 

Weg zur Arbeit in den letzten zwei Jahren erschossen, beraubt oder entführt wurden (siehe 

VN-Dokument S/2023/674, Anhang 44). Joseph wird auch mit dem prominenten 

Entführungsfall vom Oktober 2021 in Verbindung gebracht, bei dem 17 ausländische 

christliche Missionare und Familienangehörige, darunter fünf Minderjährige, in Haiti 

entführt wurden (siehe VN-Dokument S/2023/674, Anhang 32). 



 

 

16784/23    AMM/mfa 8 

ANHANG RELEX.1 LIMITE DE 
 

Die Bande „400 Mawozo“ ist aktiv am illegalen Handel mit Waffen und Munition beteiligt 

(siehe VN-Dokument S/2023/674, Nr. 104). Mehrere Mitglieder, die für den illegalen 

Waffen- und Munitionshandel verantwortlich sind, wurden von der haitianischen 

Nationalpolizei festgenommen, unter anderem am 26. April 2022 in Malpasse und am 14. 

Mai 2022 in Nippes im Südwesten des Landes (siehe VN-Dokument S/2023/674, Anhang 

32). Im Mai 2022 wurden drei haitianische Staatsangehörige und ein amerikanischer 

Staatsbürger des illegalen Handels mit Feuerwaffen zur Unterstützung von „400 Mawozo“ 

in Haiti angeklagt (siehe VN-Dokument S/2023/674, Anhang 32). 

5. Vitelhomme INNOCENT. Benennung gemäß Nummer 15 der Resolution 2653 (2022) für 

die in den Nummern 3 und 6 dieser Resolution aufgeführten Maßnahmen, wie in 

Nummer 16 Buchstaben a, e und f dieser Resolution näher ausgeführt. 

Funktion: Anführer der Bande „Kraze Barye“ 

Geburtsdatum: 27. März 1986 

Geburtsort: Port-au-Prince, Haiti 

Staatsangehörigkeit: haitianisch 

Nationale Kennziffer: Haiti 004-341-263-3 

Anschrift: 64, Soisson, Tabarre 49, Port-au-Prince 

Datum der Benennung durch die Vereinten Nationen: 8. Dezember 2023 

Geschlecht: männlich 
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Zusätzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten 

Zusammenfassung der Gründe für die Aufnahme in die Liste: 

Vitelhomme Innocent ist Anführer der Bande „Kraze Barye“, die mit einer steigenden Zahl 

von Mitgliedern und halbautomatischen Waffen zu einer der mächtigsten Banden im 

Stadtgebiet Port-au-Prince geworden ist (siehe VN-Dokument S/2023/674, Nr. 66). 

Innocent war an Handlungen beteiligt, die den Frieden, die Sicherheit und die Stabilität 

Haitis bedrohen. 

Unter Innocents Führung hat die Bande „Kraze Barye“ Menschenrechtsverletzungen 

begangen, einschließlich Mord, Vergewaltigung, Rekrutierung von Kindern und 

Entführungen zur Lösegelderpressung sowie anderer Verbrechen wie bewaffneter 

Raubüberfälle, Zerstörung von Eigentum, Fahrzeugdiebstahl, Zerstörung von Land und 

Eigentum (siehe VN-Dokument S/2023/674, Nr. 141, Anhang 4). Innocent wird auch von 

der haitianischen Nationalpolizei wegen Verbrechen wie Mord, versuchtem Mord, 

Vergewaltigung, bewaffnetem Raubüberfall, Fahrzeugdiebstahl und Entführung gesucht 

(siehe VN-Dokument S/2023/674, Anhang 19). 

„Kraze Barye“ hat mehrfach die haitianische Nationalpolizei angegriffen, was zum Tod 

mehrerer Polizeibeamter und zu Schäden an den Polizeidienststellen führte. Darüber 

hinaus wurden die Einwohner der Gemeinden Petion-Ville, Kenscoff, Tabarre, Croix-des-

Bouquets und Delmas in den letzten drei Jahren wiederholt von Innocents Bande 

angegriffen, was zur Vertreibung Tausender Menschen geführt hat. Er begeht weiterhin 

Übergriffe gegen die Polizei und die Bevölkerung, unter anderem im Zusammenhang mit 

der Zerstörung von Land und Eigentum, Tötungen, Plünderungen, Diebstahl und 

Entführung einflussreicher Personen (siehe VN-Dokument S/2023/674, Nr. 66). 
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Im Juli 2023 hat die Bande „Kraze Barye“ weiterhin die Bewohner von Fort-Jacques, 

Truitier und Dumornay angegriffen, getötet und vergewaltigt. Bis zum 10. August 2023 

hatten die Angriffe von „Kraze Barye“ zur Vertreibung von etwa 2 000 Menschen geführt, 

darunter 229 Minderjährige (siehe VN-Dokument S/2023/674, Nr. 151). 

Innocent hat gezielte Entführungen von prominenten Persönlichkeiten durchgeführt, 

darunter der Regionaldirektor des APN-Hafens von Cap-Haïtien, der Direktor des privaten 

Fernsehsenders „Route des Freres“, der Direktor des Radiosenders „Radio Commerciale 

d’Haiti“ sowie ein berühmter Journalist und der ehemalige Präsident der Vorläufigen 

Wahlkommission (siehe VN-Dokument S/2023/674, Anhang 22). Innocent wurde wegen 

der bewaffneten Geiselnahme von zwei US-Bürgern in Haiti, bei der eine der Geiseln 

getötet wurde, im Oktober 2022 angeklagt (Pressemitteilung, US-Staatsanwaltschaft, 

District of Columbia, 24. Oktober 2023).“ 

 


